Protokoll des Dritten Vernetzungs- und Pkanungstreffens der Frauen -, Lesben- und Gleichstellungsreferate

Anwesende:  Jana Hoffmann (Referentin FGP), Janett Schmiedgen (Vorstandsmitglied fzs), Jana Bosse (Potsdam), Mario Bergner (TFH Berlin), Miriam Wohlfahrt und Lena Zamzow (Marburg), Joanna Dabrowska und Katarzyna Fidos (Siegen), Franziska Förster (Leipzig), Yvonne Puk und Ewa Knitter (Bonn)

Freitag Abend: Begrüssung, Kennenlernen, geselliges Beisammensein

Samstag morgen:

· zwei Inputreferat von Jana Hoffmann, einmal zur allgemeinen Hochschulpolitik unter dem Frauen- und Geschlechterpolitikaspekt und einem Inputreferat zur Kampagne (was ist Sexismus und sexuelle Gewalt, welche Gegenmaßnahmen gibt es...)  

· Diese zwei Referate und die daraus resultierenden Diskussionen und Situationsberichte vor Ort dauerten bis zur Mittagspause an.

· Diskussionspunkte waren: Frauen nicht als Opfer darstellen, wen Ansprechen, Sinn von Quoten, Sinn von geschlechtergerechter Sprache, was können Studierendenschaften machen, was kann man tun um mehr Männer einzubinden: Geschlechtergerechtigkeit geht beide Geschlechter an, was passiert vor Ort, Kampf gegen Sexismus/Diskriminierung als Querschnittsthema: betrifft nicht nur Frauen, auch Männer einbinden  

Samstag nachmittag:

· Vorstellung der Kampagnen durch Janett, das Kampagnenkonzept ist auch online auf der fzs-Homepage abrufbar (http://www.fzs.de/kampagne/sexismus_kampagne/index.html), welche Zeitungen sollen angefragt werden: neue Vorschläge wurden gebracht ( die Zeit, Zeitcampus, Frankfurter Rundschau, Junge Welt, Jungle World...)

· Vorstellung der bisherigen Ergebnisse durch Jana und Janett (was ist bis jetzt gelaufen, siehe voriges Protokolle auf der Homepage)

· Aufkleber: Kritik: bisherige Vorschläge holt Frauen nicht aus der Opferrolle, verfestigt Klischees, bringt die Message nicht rüber( deswegen neue und abgewandelte Sprüche 
· Aufkleber-Sprüche fest: - „War dein Rock auch zu kurz?“

                                              - „Sexismus!“

                                                    - „Heute schon diskriminiert?“





     - „Stell dich nicht so ! an!“

     - „Wehr dich!“

     - „Diskriminierst du noch oder kämpfst du schon?“

     - „Ruf mich an!“ und klein drunter „bei sexistischer  Diskriminierung“ BündnispartnerIn suchen!

    - „Hier hat sich eine Frau gewehrt“ Terre des femmes fragen!

 



    - „Grenzen setzen!“

- „Schattenboxen“, mit Piktogramm einer weinenden Frau

                                          - „Stoppt den alltäglichen Sexismus!“

· Farben für die Aufkleber: Hintergrund schwarz, Schrift weiß, außer bei dem Stell dich, da rot zwischendrin

· Plakate: zwei Plakate: 1. mit schwarzen Grund und weißer Schrift, Inhalt: reiner Text bzw. Stichpunkte,   2 . in etwa wie das Marburger Plakat, aber akzentuierter (soll deutlich als Frau erkennbar sein, weil maskuline Frauen automatisch mit Kraft, Gegenwehr und Maskulinität assoziiert werden)
· Die Plakate und Flyer müssen alle das Corporate Design des fzs haben

· 2 Flyer: Geschlechtergerechte Sprache und Quoten ( Erstellung: Jana Und Janett, gerne auch andere interessierte Menschen)
· Broschüre zur Hilfe gegen sexuelle Belästigung: Inhalt soll sein – 1. Vorwort der Schirmfrau, 2. Einleitung (Janett, Jana), 3. Definition / Begriffsklärung (Janett), 4. Machtverhältnisse an der Uni (Janett fragt Gleichstellungsbeauftragte an) 5. Warum sexualisierte Gewalt / Gewalt als Kontrollform (Franzi), 6. Auswirkungen für die Betroffenen (Beratungsstelle anfragen: Jana, eventuell Leipzig) 7. Gegenstrategien und Handlungsmöglichkeiten (Jana) , 8. Was können die Studischaften tun (Lena, Miriam), 9. Schlusswort (Janett und Jana) , 10. Literatur und das Faltblatt jeder teilnehmenden Studierendenschaften zu AnsprechpartnerInnen

- Berichte der erst am Samstag angereisten Referate über ihre Tätigkeiten und allgemeiner Austausch 

